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Warum Veranderung notig ist (Innovator’s Dilemma)

Ausgangslage: Innovationen
scheitern selten an mangelnden
Ideen, sondern daran, dass das
Bestehende zu erfolgreich ist,
um es infrage zu stellen.

Wachstum

Synergien
zwischen
beiden
S-Kurven

Quelle: basierend auf Clayton Christensen
Innovator’s Dilermma (1997)

Zeit



Nachhaltiges Geschaftsmodell unterstiitzt Gestaltung des
Impacts

WHAT?
PEOPLE PLANET
Impact on Valu_e_ Impact on
PEOPLE Proposition PLANET
b
Revenue
Model Chain
PROFIT VALUE? HOW?

Impact on PROFIT
Grafik: GTV; Quelle: Takacs, Stechow, Frankenberger (2020)
in der Circular Economy Navigator



Green Value Capturing — Nachhaltigkeit wirtschaftlich
abschopfen



Green Value Capturing — Nachhaltigkeit wirtschaftlich

abschopfen

Beispiele aus der Regulatorik, die Untermnehmen dabei helfen kénnen,

ihre Umweltleistung in wirtschaftlichen Wert zu Ubersetzen

Regullerungsfeld Beisplelhafte Vorschrift

Grine Finanzierung EU-Taxonomie, SFDR

CSRD, GHG Protocol, Digital Product

Transparenz & Wirkungsmessung
Passport

CO,-Zertfikate (EU/NVCM),

Zertifikate & impact-Handel iodi
ertifikate & impact-Hande Biodiversitatscredits

Ecodesign-Richtine (ESPR), EPR

Produktdesgn & Verantwort
9 ung (erweterte Herstellerverantwortung)

Relevanz flir Green Value Capturing

Ganstiger Zugang zu Kap«tal far taxonomie-
konforme Geschaftsmaodelle

Grundlage for glaubhafte Nachhaltigkeits-
kommunikation & Differenzierung

Direkte Monatarisierung okologischer Lestungen

Neue Markte durch recyclingfanige Produkte
und RGcknahmeldsungen

© BMI Lab AG
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Der Green Business Model Radar

Grun

Klassische Modelle bleiben nah am bestehenden
Geschaft, integrieren aber Nachhaltigkeit tiber
Effizienz, griine Produktlinien oder Services. Sie
sind ein risikoarmer Einstieg in die

Transformation.
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Der Green Business Model Radar

Grun

Hier entsteht Wert durch Zusammenarbeit:
gemeinsame Nutzung von Ressourcen, offene
Innovation oder Co-Creation mit Kunden.
Nachhaltigkeit basiert auf Netzwerk-Effekten und
geteilter Verantwortung.
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Der Green Business Model Radar

Grun

Digitale Technologien wie Plattformen, Apps
oder loT ermoglichen neue Formen nachhaltiger
Wertschopfung. Wachstum wird vom
Ressourcenverbrauch entkoppelt.

‘ Smart Assets
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Der Green Business Model Radar

Grune Geschaftsmodelle stellen Nachhaltigkeit ins
Zentrum der gesamten Wertschopfung. Kunden
zahlen nicht nur fir ein Produkt, sondern auch fur
dessen positiven Umwelteinfluss (z. B. CO,-
Reduktion oder Ressourcenschonung).

‘ Smart Assets St

Umsetzung
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Enabler
' Revenue Driver

A Kombination: Enabler & Revenue Driver

‘ Shared Infrastructure
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Grun

. Green Stewardship Model
‘ Regenerative Loop . Impact-based Pricing

. Usage-based model

‘ Green Licensing

Climate Contribution

Material Passports

) Dynamic Pricing
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Der Green Business Model Radar

Zirkulare Modelle verlangern den Lebenszyklus
von Produkten durch Wiederverwendung,
Reparatur oder Recycling.Wert entsteht durch
langere Nutzung und Rucknahme. Abfall wird zur

Ressource.

Umsetzung

leicht  mittel schwer

Kategorie

Enabler

‘ Revenue Driver

A Kombination: Enabler & Revenue Driver

Marktpotenzial

gering mittel hoch

Digital

Interface

Grun

. Green Stewardship Model

‘ Regenerative Loop . Impact-based Pricing

’ Usage-based model

’ Green Licensing
‘ Smart Assets

Material Passports

) Dynamic Pricing

. Data Monetization

Climate Contribution
Model

Open Innovation
@) Long Tail

‘ Shared Infrastructure

Citizen Co-Creation

Marketplaces and
sharing platforms

. Impact Platforms

Circular Design

Reverse Logistics

Impact
Monetization

Green Product-

as-a-Service

‘ Remanufacturing

Experience

Selling

patagonia
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Beispiele







Ikeas Rolle bei NorNorm

IKEA hat NORNORM als Venture mitgegrundet und
finanziert.

stellt Mobel, Logistik und
Produktentwicklungskapazitaten bereit.

nutzt NORNORM, um Kreislaufmodelle (,,Furniture-

as-a-Service®) zu testen und Erkenntnisse in die eigene Nachhaltigkeitsstrategie
einflieBen zu lassen.

Damit zeigt IKEA, dass selbst ein globaler Marktfuhrer aktiv in zirkulare
Geschiftsmodelle investiert — ein starkes Signal auch fur KMUE .



TooGoodToGo: die Food Waste Plattform

@ Too Good To Go

Too Good To Go: Digitalisierung

trifft Nachhaltigkeit

Too Good To Go ist eine App gegen

Lebensmittelverschwendung, bei der
lokale Anbieter Ubrig gebliebene Ware
zu reduzierten Preisen verkaufen. Das

Geschaftsmodell basiert auf
TransaktionsgebUhren.

7

www.toogoodtogo.com
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- Konsument: Gunstiger Preis

- Konsument: Uberraschungseffekt und
Gamification

- Plattformteilnehmer: Sichtbarkeit und
Marketing fur die Plattformteilnehmer

» Nachhaltigkeit als einer von mehreren
Wertmechanismen

* Kunde zahlt eine Gebuhr uber die
Plattform, davon geht ein fixer Anteil an
TooGood ToGo




Prozess und

Ausblick




Der Prozess - in funf Schritten zum griinen Geschaftsmodell

Ziel

Kernfragen analysieren

Tools

Verstehen, wo wir stehen

Den Status quo analysieren
und das Umfeld verstehen

» aktuelles Geschaftsmodell
und Auswirkungen auf die
Umwelt

* Auswirkungen von Trends,
Regulierungen & Bed(rfnisse
der Kund:innen auf den Markt

* neue Chancen entdecken

Ecosystem Map

Grafik: Green Tech Valley, Guelle: basierand auf demn 4i+ Prozess des Business Model Mavigator (2025)

© BMI Lab AG

Meue Ideen entwickeln

Kreative und nachhaltige
Ansdtze entwerfen

» Bedirfnisse der Kund:innen
und Umweltprobleme
erkennen

* nachhaltiger Wirtschaften
durch neue Produkte, Techno-
logien & Partnerschaften

* Wertschépfung neu denken

Geschéftsmodellmuster
des Radars

Ein stimmiges Modell gestalten

Die besten Ideen in ein
konsistentes, tragfihiges
Geschaftsmodell diberfiihren

* neues Mutzerversprechen
formulieren

» dkologische und wirtschaft-
liche Wirkung analysieren

» Geschaftsmodell in
bestehende Strukturen
integrieren

Idea Sheet
Reverse Financials

In die Praxis bringen

Das neue Modell im Markt
testen und weiterentwickeln

* Infrastruktur und
Partnerinnen suchen

= Verhaltnis Nutzen, Zahlungs-
bereitschaft und CO.-Effekt
abstimmen

* Reaktionen der Kund:innen
auf erste Angebote testen

Testing Cards
Testing Cycle

Machhaltige Geschéftsmodelle entstehen nicht {iber Nacht, sondern durch einen strukturierten Entwicklungsprozess. Ein bewédhrtes Vorgehen, um ein Portfolio an
Geschéftsmodellen zu entwickeln, umfasst flinf Phasen. Es basiert auf dem St. Galler Business Model Mavigator. Hilfreiche Werkzeuge und Vorlagen finden Sie online.

Weiterdenken & skalieren

Das Modell verbessern,
skalieren & zukunftsfit machen

* nachste Entwicklungsschritte
planen

« langfristige Wirkung und
Wettbewerbsfahigkeit sichern

» die ndchste S-Kurve erreichen

KPls und
Monitoring

qu I..I.I'Fq\
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e 5-10 Teilnehmerfirmen

* 2 bis 3 Personen pro Firma

Workshopreihe “Green Business Models” - 2.990 Euro pro Firma

« Standort: Graz

Workshopreihe: griine Geschaftsmodelle entwickeln

. KICK-OFF WORKSHOP 2. IDEENGENERIERUNG & 3.TESTPLAN & IMPLEMENTIERUNG
(19. NOVEMBER) KONZEPTION (4. DEZEMBER) (5. DEZEMBER + FOLLOW-UP CALL IH)

Generierung von ldeen &

N Eine griine Vision entwickeln Geschiftsmodellen Ableitung strategischer Implikationen
E Ein Kick-off Call und Hausaufgabe | Tage Workshop | Tag Workshop inkl. Follow-up Call
E (45 min online) (ca. 8 Firmen) (ca. 8 Firmen)
2 « Status quo & Zielsetzung * Klar definierte “grune” Vision * Ableitung der kritischen Annahmen
?o ¢ Umfeldanalyse mit Fokus auf ¢ |-2 beschriebene nachhaltige Ge- * Aufsetzen eines Testplans
w Nachhaltigkeitstrends & Technologien schaftsmodellideen pro Unternehmen * Follow-up Call je Unternehmen (Ih)
3 o - - pi” I, (21
: e 2N - o= o
, =
¥
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Ergebnis: Identifikation griiner Geschaftsmodelle inkl. einer passenden Roadmap
mit den kritischen zu testenden Annahmen



Diskussion und Fragen

© BMI Lab AG
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Kontakt




Unsere Kontaktdaten

Christoph Wecht Leonie Schafer
VRP und Senior Expert Senior Innovation Consultant

christoph.wecht@bmilab.com leonie.schaefer@bmilab.com



mailto:christoph.ropp@bmilab.com
mailto:leonie.schaefer@bmilab.com

BM| e Lab



	Slide 1: Webinar
	Slide 4
	Slide 6: Warum Veränderung nötig ist (Innovator’s Dilemma)
	Slide 7: Nachhaltiges Geschäftsmodell unterstützt Gestaltung des Impacts
	Slide 8: Green Value Capturing – Nachhaltigkeit wirtschaftlich abschöpfen
	Slide 9: Green Value Capturing – Nachhaltigkeit wirtschaftlich abschöpfen
	Slide 10: Der Green Business Model Radar
	Slide 11: Der Green Business Model Radar
	Slide 12: Der Green Business Model Radar
	Slide 13: Der Green Business Model Radar
	Slide 14: Der Green Business Model Radar
	Slide 15: Der Green Business Model Radar
	Slide 17
	Slide 18: NorNorm: Circular Furniture as a Service 
	Slide 19: Ikeas Rolle bei NorNorm
	Slide 20: TooGoodToGo: die Food Waste Plattform
	Slide 21
	Slide 22: Der Prozess – in fünf Schritten zum grünen Geschäftsmodell
	Slide 23: Workshopreihe “Green Business Models”
	Slide 24: Diskussion und Fragen 
	Slide 25
	Slide 26: Unsere Kontaktdaten
	Slide 27

